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l.  Bedienungseinheiten für dqs Rundfunktei l

1 Ein-/Aus-Scholter 7 Toste - TB
2 Loutstörke 8 Toste - TA
3 Höhen 9 Toste - UKW
4 Tiefen 10 Toste - KW
5 Bolonce 11 Toste -  MW
6 Senderwohl  12 Teleskopontenne

13 Scholter für Teleskopontenne
14 Scholter für AFC und Löschfrequenzwechsel
15 Scholter f  ür Stummscholtung (Muting)
l6 Scholter für Bosisbreite
17 LED für Bosisbreite
18 Scholter für Mono, Stereo sowie für 5 kHz-Sperre bei
19 LED für Feldstörke
20 LED-Ketten - LEVEL
21 Scholter für Rundfunk und Kossette
22 Antennenbuchse für UKW (FM - 300 Ohm)
23 Antennenbuchse für AM
24 Toste für Beleuchtung
25 LED für FM Stereo-Anzeige

2. Bedienungseinheiten für dos Kossettenteil

26 Stop-/Lift-Toste 30 Rücklouf-Toste
27 Wiedergobe-Toste 31 Pousen-Toste
28 Aufnohme-Toste 32 Zöhlwerk  mi t  Nul l tos te
29 Vorlouf-Toste 33 Scholter für Memory
34 LED für Botteriesponnungskontrol le (BATT-CONTR)
35 Scholter für Frequenzgongkorrektur
36 Einstel ler für Hondoussteuerung Rundfunk
37 Einstel ler für Hondoussteuerung Mikrofon

<)
38 Mikrofon l inks
39 Mikrofon rechts
40 Mikrofonbuchse l inks
41 Mikrofonbuchse rechts
42 LED für  in ternes Mikrofon l inks
43 LED für internes Mikrofon rechts
44 Schol ter  für  Mikrofonoufnohmen
45 Umschol ter  für  Hond und Automot ik
46 Bondsortenscholter
47 Bondsortenscholter
48 Buchse TB
49 Buchse TA
50 Buchse für Loutsprecher rechts
51 Buchse für Loutsprecher l inks
52 Buchse für Stereokopfhörer
53 Netzkobelfochdeckel
54 Botteriefochdeckel
55 LED für  Aufnohmeonzeige RECORD
56 Scholter LED ON

3. Besdrreibung des Gerötes
Der neue Stereo-Kossetten-Rodio-Recorder SKR 501 prösen-
t iert sich in seinem verönderten Design ols zuverlössiges
Kombinot ionsgeröt  mi t  hohem Bedienungskomfor t .

Dos Geröt  is t  ouf  Grund se iner  v ie l fö l t igen Gebrouchseigen-
schoften sowohl mobil  ols ouch stqt ionör einsetzbor.

Bei  Aufnohme und Wiedergobe können fo lgende Bond-
sorten verwendet werden.

Eisenoxid (Fe2O3) - Normolkossette
Chromdioxid (CrOz)
Ferrochrom (FeCr)

AM
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Es besteht weiterhin die Möglichkeit zum Abspielen von be-
spielten Kossetten, die noch dem Dolbyverfohren hergestel l t
wurden (Rouschminderungsver fohren) .

Unobhöngig von den Einste l lern  (2 ,  3 ,  4 ,  5)  w i rd  der  NF-
Pegel beim Empfong von Rundfunksendern, bei Kossetten-
wiedergobe und be im Ubersp ie len von externen Quel len
über  je  e ine LED-Ket te  pro Konol  ongezeig t .

Bei stereophonen Signolen fungiert diese Anzeige ols echte
Stereo-Anzeige. Mit dem Scholter LED ON lößt sich diese
Anzeige wohlweise obscholten.

Eine hochwert ige Aussteuerungsoutomotik sichert einen
konstonten Aufnohmepegel. Der Aufnohmepegel konn noch
Umscholten von Automotik ouf Hondoussteuerung (45) selbst
eingestel l t  werden und wird durch die LED-Ketten (20) on-
gezeigt.

6
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Dos Bondzöhlwerk  mi t  Nul l tos te  (32)  und d ie  Pousentoste
(31) entsprechen ebenso dem internotionolen Trend dieses
hochwert igen Stereoloufwerkes wie die Memory-Toste (33)
und d ie  kombin ier te  Stop/L i f t -Toste (26) .

Mi t  dem Stereo-Kosset tente i l  können Eigenoufnohmen in
Mono und Stereo sowie von externen Tonquel len,  w ie  Rund-
funkempföngern,  P lo t tensp ie lern,  Recordern,  Tonbondge-
röten,  Fernsehgeröten und Mikrofonen über  d ie  e inze lnen
Buchsen oufgenommen bzw.  übersp ie l t  werden.

Nicht  vorgesehen is t  dos Abspie len vom SKR 501 (Rodio
oder Kossette) über ondere Verstörker. Diesen Gebrouchs-
wert konn mon jedoch erreichen, indem mon ein Stereo-
Mischpul t  ( im Fochhondel  erhö l t l i ch)  zwischen be ide Geröte
schol te t  oder  e inen Vers törker  benutz t ,  der  e inen Mikrofon-
e ingong bes i tz t .@r
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4. Botterie- und Netzbetrieb

Je noclr gewünsdrter Betriebsort löBt sich dos Geröt SKR 501
wohfweise mit 8 Monozellen R 20 (: 12 V) oder mit einer
Wechsefsponnung von 220 V, 50 Hz über dos eingeboute
Netzteil betreiben. Mit dem Ein-/Aus-Scholter (1) wird dos
Geröt in Betr ieb genommen.

Bei Netzbetrieb wird dos Netzkobel ous dem Foch in der
Rückwond des Gerötes entnommen. Dozu wird der Netz-
kobelfochdeckel (53) durch Herunterdrü*en des Snop-in-
Verschlusses entfernt. Bei Netzbetrieb ist die übersichtliche
Flutlichtskolo stöndig beleuchtet.

g)
Weitere Botterieenergie lößt sich durch Absdrolten der LED-
ketten (20) und der Botterieonzeige (3a) mit dem Scholter
(56) einsporen. In Stel lung LED ON (56) ist der Zustond der
Botterie mit Hilfe der LED-Anzeige (34) sofort ersichtlich.
Dos Leuchten der grünen LED signolisiert den Botteriezustqnd
,gut", leuchtet nur die rote LED, ist ein Botteriewedrsel er-
forderlidr.

Dozu muß die Botteriekommer in der Rückwond des Ge-
rötes durch Betötigen des Snop-in-Verschlusses des Botterie-
fochdeckels (5a) geöffnet werden. Beim Auswechseln der
Botterien ist ouf die r icht ige Polori töt zu ochten. Die on den
Druckfedern l iegenden Botterien werden zuerst eingelegt.

5. Rundfunkempfong

Mit Scholter (211 ist die Wohl zwischen Rundfunk- und Kos-
settenbetrieb möglich. In nicht gedrückter Stellung ist dos
Rundfunkteil in Betrieb.

Die Wohl der Wellenbereiche erfolgt durch Betötigen der
jeweil igen Toste UKW (9), KW (10) oder MW (11).

Mittels Drehknopf (6) werden die Sender obgestimmt. Die
LED-Anzeige (19) zeigt die optimole Sendereinstel lung on.
Die Loutstörke wird mit dem Einsteller (2) und die Klong-
forbe init de:m Einsteller (3) für Höhen und dem Einsteller (4)
für Tiefen eingestellt. Der Mono-/Stereo-Scholter (18) er-
möglicht in Stel lung ,Stereo" den Stereo-Empfong im UKW-
Bereich.

Bei verrouschten Stereosendern ist zu empfehlen, den Schol-
ter  (18)  in  , ,Mono"  zu br ingen.

Drehknopf (5) dient zur Einstel lung der Bolonce, um je noch
Aufentholtsort des Hörers den günstigeren okustisdren Ein-
druck bei Stereobetrieb zu gewöhrleisten. Bei co. gleichem
Abstond von beiden Loutsprechern steht der Bolonceein-
steller (5) in der Mitte. Bei unterschiedlichem Abstond ist die
Boloncestel lung zu korregieren.

Eine energiesporende Scholtung tr i t t
Kroft. Die Beleuötung erfolgt nicht
durch Drücken der Toste Beleuchtung

bei Botteriebetr ieb in
stöndig, sondern erst
(241.
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In Söolterstellung ,Mono' orbelten beide Konöle porollel.
In Scholterstellung ,Stereo" bewirkt eine 5 kHz-Sperre im
AM-Bereich (MWKW) eine Vermeidung von Interferenz-
störungen (ffeifstörungen). Eine eingeboute leistungsföhige
Ferritontenne ermöglicht guten Empfong im AM-Bereiö. Die
versenkbore Teleskopontenne ermöglicht hohe Empfongs-
leistungen In den Wellenbereichen UKW und KW (Scholter 13
in Ridrtung Antennensymbol).

Adrtungl Bei Stereoempfong ist doroüf zu ochten, doß eine

1Ofoöe Antenneneingongssponnung gegeaüber

dem Monoempfong notwendig ist, um einen
rouschormen Stereoempfong zu gewöhrleisten.

In empfongsschwochen Gebieten können die Empfongs'
leistunoen äurö den AnsöluB einer Hodrontenne verbesserlleistunoen äurdr den AnsöluB einer Hodrontenne verbessert
werdeni Ats Ansch I u ßmög lidr keit dienen die Anten nen buchsen

Y2

2
uKw

werden. Als
(221 tür FM (UKW (Nenneingongswiderstond : 300 Ohm)
und (23) für AM. Gleiözeitig konn bei FM die Teleskop-
ontenne (12) ouBer Betrieb gesetzt werden. Dies geschieht
mit Scholter (13) in Riötung entgegen des Antennensymbols.

Um den Stereoeffekt hervorzuheben, ist ein Söolter (Bosis-
breite) (16) vorhonden. Dieser wirkt nur, wenn sich der
Stereo/Mono-scholter (18) in Stellung ,,Stereo" befindet und
ein Stereosignol onliegt (Ul(W oder Kossette). Dieser Zustond
wird durch die dorüber befindlidre Leuchtdiode (17) onge-
zeigt. Durch Betötigen des Muting-Scholters (15) wird eine
Stummscholtung und somit eine rousöminimierte Abstimmung
im UKW-Bereidr erzielt. Bei sehr schwochen Sendern ist die
Sendereinstel lung mit ousgescholteter Muting vorzunehmen.

ln diesem Wellenbereich sorgt ouch eine outomotische
Schorfobstimmung - AFC/Af Scholter (14) - für die r icht ige
Sendereinstel lung, sofern dieser nicht optimol eingestel l t
wurde. Die AFC konn stöndig eingescholtet bleiben, do sie
bei Abstimmung outomotisch obscholtet und bei Beendigung
des Abstimmvorgonges von selbst wieder zuscholtet. Beim
Mitschneiden von Rundfunksendungen im AM-Bereidr hot

I

der Söolter (14) ouBerdem die Aufgobe, eventuell ouf-
tretende Pfeifstörungen zu unterdrüden, wos tedrnisö ols
Löschfrequenzwechsel (40 bezeidrnet wird.

Dozu lst es notwendig, wohlweise den Sdrolter (14) ouf ge-
ringste Störungen umzusdtolten.

6. Betrieb des Kqssettenteils

Die Tosten 26-31 sind die Funktionstosten für dos Kossetten'
t e i l :

26 - Stop-/Lift-Toste 29 - Vorlouf-Toste
27 - Wiedergobe-Toste 30 - Rücklouf-Toste
28 - Aufnohme-Toste 31 - Pousen-Toste

Dos Kossettenfoch wird durch Druck ouf die Doppelfunktions'
toste ,Stop/1ift" (26) weich geöffnet (SOFT E|ECT).

Befindet sich dos Loutwerk in einer der möglichen Arbeits'
phosen (Wiedergobe, Aufnohme, Vorlouf, Rücklouf) bewirkt
einmoliges Drücken dos Stoppen der Kossettenfunktion, und
erst beizweitem Drücken öffnet sich dos Kossettenfoch. Die
Kossette wird donn gemöß Abbildung eingelegt bzw. herous-
genommen.
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7. Aufnohme

Kossettenoufnohmen sind vom eingebouten Rundfunktei l ,
von externen Geröten sowie über die internen und externen
Mikrofone möglich. Dozu sind jeweils die Tosten ,Aufnohme"
(28) und ,,Wiedergobe" (27) gleichzeitig zu drücken. Die
Aufnohmebereitschoft bzw. die Aufnohme wird durch die
LED (RECORD, 55) ongezeigt. Eine bereits ouf der Kossette
vorhondene Aufnohme wird hierbei outomotisch gelöscht.

Die Aussteuerung konn sowohl outomotisch ols ouch von
Hond erfolgen und durch die LED-Ketten (20) elektronisch
ongezeigt werden. Zur Hondoussteuerung muB die Hond-/
Automotiktoste (45) gedrückt werden. Der Aufnohmepegel
wird mit dem Einstel ler für Rundfunkoufzeichnungen _(36)
bzw. bei Aufnohmen über die Mikrofone mit dem Einstel ler
für Mikrofonoufzeichnungen (37) ousgesteuert.

I
Bei unterschiedl ichen Stereopegeln wird der höher onzei-
gende Konol für die Aufnohmeoussteuerung genutzt.
Optimole Aufnohmen werden durch stöndiges Aufleuchten
der vier grünen LED und bei Loutstörkespitzen durch zeit-
weil iges Aufleuchten der ersten roten LED signol isiert.  Leuch-
ten beide roten LED, so wird die Aufnohme übersteuert.  Es
wird empfohlen, bei Mikrofonoufzeichnungen mit storken
Pegelschwonkungen die Hondoussteuerung zu nutzen. Mit
den Bondsortenscholtern (46) und (47) ist die verwendete
Bondsorte vorzuwöhlen.
Bei Aufnohme hot der Scholter 59 keine Funktion.
Zusötzl ich zu beodrten ist bei
- Aufnohme über die internen Mikrofone (38) und (39):

.  Scholter für Rundfunk und Kossette (21) und Scholter
für Mikrofonoufnohmen (44) drücken,

. Anzeigedioden (a2) und (43) leuchten,

. Loutstörkeeinstel ler (2) ouf Minimum

E g Q p . F-U_U_U_U_LJ_ Fen@u
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Aufnohme über  externe Mikrofone:
. Scholterstel lung wie bei internen Mikrofonen,
. Anschluß der externen Mikrofone erfolgt über die

Buchsen (40) und (41), vorher Schutzkoppen entfernen,
. interne Mikrofone werden outomotisch obgescholtet,
.  Anzeigedioden (42) und (43) erlöschen,
. Loutstörkeeinstel ler (2) ouf Minimum

Afs Außenmikrofone werden dynomische Mikrofone
empfohlen.

Aufnohmen von externen Quellen:

Externe Quellen sind mit geeignetem Kobel on die TA-
bzw. TB-Buchse onzuschl ießen, Dozu ist die entsprechende
Toste (7,8) zu drücken; die Toste (21) ist nidrt gedrückt.
(Siehe Hinweise für Anschlußmöglichkeiten!)

v
Möglichkeiten zum doppelten Kopieren:
Von einer externen Signolquel le, die on die TA-Buchse
ongesdrlossen wird, konn mit dem SKR 501 oufgenommen
und gleichzeit ig über ein Stereodiodenkobel von der TB-
Buchse dos Signol  der  externen Quel le  ouf  e in  wei teres
Tonbondgeröt mit oufgezeichnet werden.

Regie om in tegr ier ten Mischpul t :
Bei Mikrofontoste und Hondoussteuerung gedrüdt, Kos-
setten-Rodio-Umscholtung nicht gedrückt, besteht die
Möglichkeit,  mit den Einstel lern (36) und (37) die beiden
Signole von Rundfunk und Mikrofonen stufenlos zu
mischen. Dobei muß zur Vermeidung von Rückkopplung
bei Loutsprecherbetrieb der Loutstörkeeinsteller (21 zu-
rückgedreht werden.
Es ist nur dos Mithören des Rundfunkprogromms (über
Kopfhörer) mögiich, oos gemischte Signol wird nun op-
t isch mittels LED-Kette (20) ongezeigt. Ein Mischen der
Aufzeichnungen bei outomotischer Aussteuerung ist nicht
def in ier t  mö9l ich und desholb  n idr t  zu empfeh len (E in-
stel ler (36) und (37) unwirksom).
An den SKR 501 sind ol le hondelsübl ichen Stereokopfhörer
onschl ießbor. Durch Drehen des Kopfhörersteckers um
180o lossen sich dobei die Loutsprecher obscholten.

DER NASE lusscHxirEs

le
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Für unterschiedl iche Uberspielfunktionen sind im Einzel-
hondel zwei verschiedene Stereokobel erhölt l ich:

.  dos Stereo-Dioden-Kobel  und

.  dos Stereo-Ubersp ie l -Kobel  (gekreuzte Le is tungen) .

v
Die gebröuchlichsten Anschlußmöglichkeiten des Stereo-
Kossetten-Rodio-Recorders SKR 501 on ondere Geröte
mit Angobe des zu verwendenden 

'Kobeltypes 
sind der

s ich onschl ießenden Tobel le  zu entnehmen!

Hinweise für Anschlußmögliökeiten on den SKR 501 von einigen im Hondel befindl idren Geräten

Art des Verbindungskobels Buchse des
SKR 501

Anschluß onderer  Geröte (o ls  S ignolquel le)  on den SKR 501

Plot tensp ie ler  (Kr is to l l ,  P iezo)
Plo t tensp ie ler  (Mognet ,  dynomisch)
Fernsehgeröt  (2 .  B.  Chromolux)  .
Mischpult (2. B. Hi Fi Studio 50)
Stereorodiorecorder (2. B. SKR 500)
Monorodiorecorder (2. B. R 4100)
Heimtonbondgeröt  (2 .  B.  SK 900)

Anschluß e ines SKR 500/501 (o ls  S ignolquel le)  on ondere Geröte

Anschlußkobel des Plottenspielers
Anschlußkobel des Plottenspielers
Stereo(Mono) -U berspiel ko bel
Stereo-Dioden-Kobel
Stereo-U berspiel -  Ko bel
Stereo (Mono) - Diod en- Ko bel
Anschlußkobel des Tonbondgerötes
oder Stereo-Dioden -Ko bel

Stereo-Uberspiel-Ko bel
Anschlußkobel des Tonbondgerötes
oder Stereo-Dioden -Ko bel

Fochhondel beroten lossen, ob ein

Stereorodiorecorder
Heimtonbondgeröt

(ous l .  Fobr ikote) ,
(2. B. SK 900)

TA
TB
TB
TB
TB
TB

TB

TB

TB

Dioden- oderBei Anschluß des SKR 501 on öltere oder lmportgeröte bit te beim
Uberspielkobel benötigt wird.

8. Wiedergobe

Eine bespielte Kossette wird eingelegt, der Scholter für
Rundfunk und Kossette (21) sowie die Wiedergobetoste (27)
werden gedrückt und Loutstörke, Bolonce, Höhen und Tiefen
mit den Einstel lern (2), (5), (3) und (4) individue!l  vori iert.

Zwecks Orientierung des Bondobloufes ist im Bedorfsfol l  dos
Zöhlwerk (32) ouf , ,000" zu stel len.

Mit dem Scholter für die Frequenzgongkorrektur (35) besteht
die Möglichkeit eine frequenzgongrichtige Wiedergobe von
noch dem Dolby-Verfohren oufgenommenen Kosietten zu
hören.
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Wird die Frequenzgongkorrektur gewünscht, so ist der Schol-
ter so zu betöt igen, doB dqs dorüber befindl iche grüne Feld
sidrtbor ist. Der Scholter bewirkt bei ollen Wiedergobe-
funktionen eine Höhenobsenkung und sol l te vorzugsweise
nur bei dolbysierten Kossetten verwendet werden.

Adrtungl Wiedergobetoste (27) ouch in Verbindung mit Auf-
nohmetoste (28) nicht über löngere Zeit bei ousge-
scholtetem Geröt gedrückt lossen, do sonst Defekte
om Loufwerk ouftreten!

Der SRK 50,| konn ouch mit hondelsübl ichen Loutspredrer-
boxen betrieben werden. Dobei sind Nennlostsdreinwider-
stönde von 8 Ohm vorzuziehen.

Bei Verwendung von 4 oder 6 Ohm-Boxen muß die Lout-
sprecherleistung mindestens 8 W betrogen.

Bei Boxenbetr ieb ist dorouf zu ochten, doB die Loutstörke-
einstel lung (2) nur soweit erfolgt,  doB keine Verzerrungen
hörbor sind.

Permonente vezerrte Wiedergobe füh* zur Uberlostung der
Leistungsverstö rker.

9. Sdrneller Vor- und Rücklouf

Durch Drücken der Funktionstosten 
"Vorlouf 

" (291 bzw.
,Rücklouf" (30) konn die Kossette vor- bzw. rückgespult wer-
den. Die beiden Tosten sind rostend ousgefilhrt und doher
für dos Umspulen gut geeignet"

Um dos schnelle Aufsuchen einzelner Aufzeichnungen zu
erleichtern und Scholtvorgönge zu vermeiden, ist ouch bei
gedrüdter Wiedergobetoste dos Betötigen der ,,Vorlouf"-
Toste (CUE) bzw. ,Rücklouf"-Toste (REVIEW) - ohne doB
diese beiden donn einrosten - möglich.

Dos Zöhlwerk mit Nulltoste (32) und der Scholter für Memory
(33) gestotten es, eine gewünschte Aufzeichnung ouf der
Kossette unkompliziert wiederzufinden.

1 2

v

Dozu ist es notwendig, bei Beginn eines neuen Titels durch
Drücken der Memory-Toste (33) bis zum Einrosten und
Stel lung des Zöhlwerkes (32) ouf , ,000" diese Bondstel le zu
fixieren. Diese Toste (33) bewirkt ein Stoppen des Vorloufes
in Stel lung "000" des Zöhlwerkes. Beim Rücklouf stoppt dos
Loufwerk unterholb ,,000". Desholb hot durö Drücken der
Wiedergobetoste eine Korrektur zu erfolgen. Dos Loufwerk
löuft bis zum Zöhlwerkstond ,000", stoppt erneut und ist
nunmehr f un kt ionsbereit .

Bei Nidrtbeochtung dieses Hinweises werden vorhondene
Aufzeiönungen tei lweise überspielt  bzw. die Neuoufnohme
bei Zöhlwerkstond "000" unterbrochen.

10. Pousentoste (31)

Durch Einrosten der Pousentoste wird der Bondtronsport im
Bedorfsfoll bei Aufnohme und Wiedergobe unterbrochen. Sie
dient ols Bereitschoftstoste. Durch nochmoliges Drücken wird
diese Funktion oufgehoben.

In Verbindung mit der Hondoussteuerung bietet sich die
Möglichkeit, durch Benutzung der Pousentoste eine optimole
Aussteuerung schon vor Beginn der Aufnohme (Tosten 27,28
und 31 gedrückt) vorzunehmen.
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I t. Automotische Bondendobsdroltung

Eine Abscholtung des Stereo-Kossettenteiles erfolgt om
Bondende durch die outomotische Bondendobscholtung. Sie
tritt ouch bei gestörtem Bondtronsport in Kroft und ver-
hindert weitere Störungen.

12. Allgemeine Hinweise
- Beochten Sie vor lnbetr iebnohme lhres SKR 501 die ge-

nonnten Bedienungshinweise und Gorontie-bedingungen.
- Vor jedem Uffnen des Gerötes Netzstecker ous der Steck-

dose ziehen.
- Verbrquchte Botterien sind sofort ous dem Geröt zu

entfernen, do durch ousloufende Botterien die Kontokte
zerstört werden. Der Einsotz von ousloufgeschützten
Botterien wird empfohlen. Eine Entfernung der Botterien
ist ebenfol ls bei löngerer Logerung des Gerötes not-
wendig.

Sollte trotz vorschriftsmöBiger Bedienung kein Botterie-
betrieb möglidr sein, überprüfen Sie bitte die Botterie-
kontokte. Ein leichtes Abreiben der Kontoktstellen on den
Botterien und on der Botteriekommer führt in den meisten
Föllen zum Erfolg.

- Dos Geröt ist vor intensiver und direkter Wörme- bzw.
Sonneneinstrohlung, vor Feudrtigkeit und Stoubeinwir-
kung sowie vor Költe zu sdrützen. Bel Temperoturuvechsel
von kolte in worme Röume ist dos Geröt co.30 Minuten
zu okktimotisieren.

- Verwenden Sie zur öuBeren Reinigung lhres Gerötes
keine Lösungsmittel oder Fleckenentferner, do sonst
Kunststoffteile beschödigt werden.

- Uberzeugen Sie siö sofort nodt Erwerb neuer Mognet-
bondkossetten von lhrer einwondfreien Funktion, denn
defekte Kossetten können innerholb der Gorontiefrist in
der Verkoufsstelle reklomiert werden.

J)
Auch die Kossetten sind vor Stoubeinwirkung, Feuchtigkeit
sowie Wörme- und Sonnenstrohlung zu schützen. Beson-
dere Vorsicht ist vor storken mognetischen Feldern, wie
sie z. B. on Fernsehgeröten und on Loutsprechern ouf-
treten können, geboten.

Nodr einer l-oufzeit des Kossettenteils von co.40-50 Be-
triebsstunden können sich Verschmutzungen - hervorge-
rufen durch Abrieb und Absonderungen - ergeben.

Diese Ablogerungen f indet mon om Ton- und Löschkopf
sowie on der Andruckrolle und Tonwelle wieder. Durch
diese Versdrmutzungen tritt eine Verschleöterung der
Klongquoli töt in Form von dumpfer Wiedergobe und
Leiererscheinungen bei Aufnohme sowie Wiedergobe ouf.

Diese Störungen können Sie selbst beseit igen, indem Sie
mit Hi l fe eines hondelsübl iöen Mognetkopf-Service-
stobes, dessen Fi lz Sie mit Alkohol bzw. Spir i tus (keine
ötzenden Flüssigkeiten) ongefeuchtet hoben, die o. o.
Teile vorsichtig söubern. Dozu ist dos Kossettenfoch durdr
die Stop-/Lift-Toste (261 zu öffnen und wie noch Abb. zu
verfohren.

Vor erneuter Inbetr iebnohme co. 10 Minuten worten!

MAcNETKopF nei  ru iCfq
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AM 455 kHz
FM 10 ,7  MHZ

in cm 50 x  28 x12,5

7,6 kg (ohne Botterien)

- 1 0 ' C t  3 " . . . 4 0 " C t  3 "

- 2 Loutsprecher (rechts und l inks)
- Stereokopfhörer
- Eingönge für TAITB und

Ubersp ie lousgong TB
- Antenne/Erde für AM

Dipol  für  FM
- 2 Mikrofone

- TB-Eingong (Buchse TB, 48)
Eingongswiderstond > 220 kOhm
Eingongsspo nnung 0,2-2,0 V

- TB-Ausgong - Möglichkeit zum
Uberspielen (Buchse TB, 48)
Ausgongswiderstond ) 33 kOhm
Ausgongssponnung co. 2 mV/kOhm

- TA-Eingong (Buchse TA, 49)
Eingongswiderstond > 470 kOhm
Eingongssponnung 0,2-2,0 V

- LoutsprecheronschluB (Buchse 50, 51)
Loutsprecherboxen : lmpedonz
vorzugsweise 8 Ohm
Loutsprecherleistung min. 6 VA

- Mikrofoneingong
Eingongswiderstond 5 kOhm
Eingongssponnung 0,4  mV

13. Tedrnische

Rundfunkteil K 2 S

Wellenbereiche

Bestückung

Stromversorgung

Ausgongs le is tung
des NF-Verstörkers

Loutsprecher

Klongeinste l lung

Abst immung

Empfindl ichkeit
(rouschbegrenzt)

HF-Selektion

1 4

Doten

TGL 8836

UKW 87,5-104 MHz
KW 5,9-7,4 MHZ
MW 526,5-1606,5 kHz

1 1 integrierte Scholtkreise
30 Tronsistoren
65 Dioden

Bot ter ie :  8  Monozel len
v o m T y p R 3 0 : 1 2 V

Netz: 220V / 50Hz

Bo t te r i e :  2x2 ,OVA
Netz:  2x4,0VA (Musik le is tung)

2 Breitbondloutsprecher 8 Ohm 4 VA
2 Hochtonloutsprecher 8 Ohm 2 VA

Höhen und Tiefen getrennt

FM: Diode
AM: Drehko

U K W - e d B ( p w )
(3,1 prV on 75 Ohm)
KW+ s0 dB (pYlml  (316 pVlm)
MW + s7 dB (pVlm) (700 pVlm)

AM = 40 dB bei 1 MHz
FM > 40 dB bei 94 MHz

Zwischenf req uenz

Abmessung

Gewicht

Betr iebs-
bed ingungen

Anschluß-
mögl ichke i ten

lmpedonz

fJr
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Besonderheiten

Ksssettcnteil lll S

Spielzeit

Bond-
geschwindigkeit 4,76 cm/ s

Frequenzbereiche 63' '  '10 000 Hz
63.  .  .  12 500 Hz
63.  .  .  13 500 Hz

Gleichlouf-
schwonkungen { 0,25ols

\J
- obscholtbore 2-konolige

LED-Anzeige des NF-Pegels
- Botteriekontrolle mit zwei LED's

- Automotische AFC
- Muting
- outomotische Netz/Botterie-

umsdroltung
- 5 kHz-Sperre bei AM
- Skolenbeleuchtung

TGL 27616

K o s s e t t e  C 6 0 : 2 x 3 0 M i n .
K o s s e t t e  C 9 0 : 2 x 4 5 M i n .

(Fe203)

(CrOz)
(FeCr)

Uberspredr-
dömpfung

Besonderheiten

Zubehör

v
> 2 4 d 8

- outomotische Bondendobsdroltung
- Bondzöhlwerk mit Nullkontokt
- Hond-/Automotik-Umscholtung
- Pousentoste
- Bondsortenumscholtung
- Frequenzgongkorrektur beim

Abspielen von dolbysierten Kossetten
- rostender Vor- und Rücklouf
- gedömpfter Kossettenouswurf
- Aufnohmeoussteuerungsonzeige

mit LED
- Anzeige Betr iebsort , ,Aufnohme"

Mi t  LED
- CUE, REVIEW
- Mischeinrichtung Rundfunk -

Mikrofon
- gedömpfter Kossettenouswurf

(soFT EJECT)
- Mognetbondkossette K 60

t
F
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14. Verzeidrnis

AFC

AM

FM

kHz
KW
LED
MHz
MW
N F
TA

TB

UKW
A I

der Abkürzungen/UVorterklörung"n,

- Automotische Schorfobstimmung bei : '
UKW I

- Ampli tudenmodutotion; Wellenbereidre .
MW, KW, ouf denen in AM gesendet wird.

- Frequenzmodulot ion;Weltenbereiö' :
UKW, ouf dem in FM gesendet wird

- Kilohertz
- Kurzwelle
- Leuchtdiode (Lumineszenzdiode)
- Megohertz
- Mittelwelle
- Niederfrequenz
- Tonobnehmer (hochohmige Eingongs-

buchse)
- Tonbond (mittelohmige Ein- und ;

Ausgongsbudrse)
- Ultro-Kurzwelle
- Löschfrequenzwechsel

v

- Botteriekontrol le

- nichtrostender Vorlouf bei gedrückter
Wiedergobetoste, erloubt Mithören

-  Bondendobschol tung be i  o l len
Betr iebsorten

- Pegel

- Nullkontokt, Speicherung einer
bestimmten Bondstelle bei
Zöhlwerkstond ,(X)0"

- Stummscholtung bei fehlendem
Eingongssignol (UKW)

-  e i n

- nichtrostender Rüd<louf bei gedrückter
Wiedergobetoste, erlo ubt Mithören

-  Aufnohme

- weicher Kossettenouswurf

botterie control

Cue

fu l l  outostop

level

memory

mu t i ng

on

review

record

soft eject

I

VEB STERN-RADIO  B

Betrieb des VEB Kombinot RuF

Telegrommodresse : Sternrodio Berl in

ERL . IN  i ,
DDR - 1 120 Berl in, Licüermonnstroße 75

Telefon:  3 '65 43 41 Fernschre iber :  011 2358
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